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Herren Kreisliga B Ost

TSB Schwäbisch Gmünd III : TSGV Waldstetten II 
Samstag, 25.02.2023, 16:00 Uhr

Janocha tütet den Sieg für den TSB Schwäbisch Gmünd III 
ein

Auch dank der ungeschlagenen Schäk und Janocha konnte der TSB Schwäbisch Gmünd III das
Heimspiel gegen TSGV Waldstetten II in der Herren Kreisliga B Ost mit 9:5 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Lukas Janocha den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Schäk / Janocha nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nur einen Satz verloren Straub
/ Wätzold beim 11:9, 6:11, 11:8, 11:6 gegen Zahner / Hirner und holten somit einen Punkt für ihre
Mannschaft. Trotz Blitzstart verloren Zweng / Layer ihr Spiel gegen Heinzelmann / Mucha letztlich
mit 12:10, 6:11, 7:11, 5:11. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Zwar brachte Luca Kaiser Dietmar Straub phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Dietmar Straub mit 3:1 durch. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das
vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Jens
Wätzold und Tobias Zahner, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Felix
Schäk hatte im Einzel gegen Steffen Hirner am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Franz Zweng hatte gegen Frank Heinzelmann hingegen bei seinem 0:
3 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Der Start in die Partie hätte für Lukas
Janocha besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Julian Betz noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Einen
Zähler für die Mannschaft verpasste Johannes Layer bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz
gegen Carsten Mucha. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSB Schwäbisch Gmünd
III und TSGV Waldstetten II. Den Sieg von Tobias Zahner konnte Dietmar Straub im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nach diesem Einzel steht Straub
somit bei 13 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Zahner ein 16:
8 ausweist. Nicht so gut lief es daraufhin für Jens Wätzold beim 11:13, 4:11, 10:12 gegen Luca
Kaiser, obwohl Jens Wätzold zumindest auf dem Papier als deutlicher Favorit in die Partie gegangen
war. Recht kurzen Prozess machte daraufhin wiederum Felix Schäk beim 11:7, 11:8, 11:8 mit Frank
Heinzelmann. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 18:3 für
Schäk und 11:17 für Heinzelmann seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 7:5. Zwar brachte Steffen Hirner Franz Zweng phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Franz Zweng mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf
dem Papier als eher offen erwartete Partie. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 7:16 (Zweng) und 7:15 (Hirner). Zwar brachte Carsten Mucha Lukas
Janocha phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Lukas Janocha mit 3:1 durch und
gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. 11:8 (Janocha)
bzw. 10:15 (Mucha) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-
Heimsieg.
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Durch diesen Sieg hat der TSB Schwäbisch Gmünd III nun ein Punkteverhältnis von 15:13 auf dem
Konto, während TSGV Waldstetten II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 9:19 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TSV Böbingen II (TSB Schwäbisch Gmünd III) bzw. gegen den TTC Leinzell
III (TSGV Waldstetten II).

 Statistik:
 TSB Schwäbisch Gmünd III

Doppel: Schäk / Janocha 1:0, Straub / Wätzold 1:0, Zweng / Layer 0:1 
Einzel: D. Straub 1:1, J. Wätzold 1:1, F. Schäk 2:0, F. Zweng 1:1, L. Janocha 2:0, J. Layer 0:1 

 TSGV Waldstetten II
Doppel: Zahner / Hirner 0:1, Kaiser / Betz 0:1, Heinzelmann / Mucha 1:0 
Einzel: T. Zahner 1:1, L. Kaiser 1:1, F. Heinzelmann 1:1, S. Hirner 0:2, C. Mucha 1:1, J. Betz 0:1


